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PERSONALARBEIT IN DER PRAXIS

der Wahl der Worte. Es braucht auch 
einen überlegten Einsatz des Kommuni-
kationskanals, um ein für den Inhalt der 
Kommunikation passendes Medium zu 
haben. Nicht zuletzt ist Kommunikation 
auch mit Kosten und Zeitaufwand ver-
bunden. Ein unnötiger Mehraufwand 
bei simplen Botschaften kann gar zu 
Informationsüberschuss oder Irritation 
führen. Umgekehrt hinterlässt eine knap-
pe Botschaft eines reichhaltigen Inhalts 
einen unpersönlichen Eindruck und ge-
neriert viel Interpretationsspielraum. Bei-
spielsweise bilden negative Emotionen in 

E-Mails heute einen Konfl iktherd ersten 
Ranges, angefeuert von der technischen 
Möglichkeit, andere ohne Aufwand und 
oft völlig unnötig ins CC zu nehmen. Bei 
Telefonaten oder auch bei Präsenzveran-
staltungen wird hingegen oft sehr viel Zeit 
für Small Talk aufgewendet. Dies ist per se 
weder verboten noch schlimm, aber oft 
wenig wirkungsvoll.
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Alle Jahre wieder: der Fachkräftemangel
Die Wirtschaft brummt, und nach zwei Jahren starker Zurückhaltung 
hat die Welt einen enormen Nachholbedarf. Glücklicherweise steigt 
der Konsum und hält unsere Volkswirtschaften am Leben. Sobald es 
wirtschaftlich wieder besser läuft, kreisen die Geister um den Fach-
kräftemangel. Unzählige Betriebe suchen händeringend nach guten 
Fachkräften. Nun, ich glaube, wir haben gar keinen Fachkräftemangel, 
es gibt genügend Fachkräfte, nur arbeiten die nicht gerade bei Ihnen 
im Betrieb. Mir ist durchaus bewusst, dass es einige grosse Heraus-
forderungen gibt, wenn man im Jahr um 10–30% wächst. Aber wel-
chen Beitrag hat Ihr Unternehmen in den letzten 20 Jahren bezüglich 
Weiterentwicklung, Ausbildung und Befähigung von gut qualifi zierten 
Mitarbeitenden geleistet? Wahrscheinlich zu wenig. «Man» überlässt 
diese Aufgaben lieber anderen Firmen, und sobald es wieder auf-
wärtsgeht, sollen diese Personen dann bei Ihnen vor der Türe stehen? 
Ich glaube, so einfach ist es eben nicht.

Wenn ich dann genauer hinschaue, erkenne ich in der täglichen 
Praxis, dass unsere Fachkräfte gar keine Fachkräfte sind, sondern eher 
falsch eingesetztes Administrationspersonal. Anstatt Sie im Fachge-
biet einzusetzen, wird diesen Personen alle administrative Unterstüt-
zung entzogen, und sie dürfen stattdessen munter verwalten und sich 
ausführlich mit der Bürokratie auseinandersetzen. Sie wünschen ein 
konkretes Beispiel? Der Blick in die Agenda eines gut ausgebildeten 

Maschinenbauingenieurs zeigt folgendes Bild: 40% seiner Arbeitszeit 
verbringt dieser in Sitzungen, die Hälfte davon entfällt auf Koordina-
tionssitzungen. Er darf in seiner 40-Stunden-Woche auch noch die 
Spesen erfassen, HR-Anträge schreiben, Teamevents organisieren, 
sich mit der IT koordinieren, mit dem Lieferanten Termine abstimmen, 
ein Lastenheft auf Schreibfehler korrigieren, für die Kollegen in den 
USA die Dokumentation auf Englisch schreiben, einen Termin mit dem 
Projektleiter suchen, ein Meeting-Protokoll schreiben usw. 

Und wir fragen uns ernsthaft, weshalb wir nicht vorwärtskom-
men, und beklagen uns über mangelnde Fachkräfte? Ich sehe keinen 
 Mangel, sondern falsch eingesetzte Fachkräfte! Also packen Sie es 
an, damit Sie und Ihr Betrieb bei der nächsten Hochkonjunktur mit 
dabei sind!

Happy Promotion! Ihr Oliver Mattmann

Mattmanns Sicht erscheint in jeder zweiten Ausgabe 
von personalSCHWEIZ.

Wenn es um die Entwicklung von Führungskräften 
und deren Mitarbeitenden geht, nimmt 
Dr. Oliver Mattmann kein Blatt vor den Mund. 
Sein persön liches Ziel ist es, dass Führungskräfte 
 ihre Mitar beitenden so führen, dass diese 
sie persönlich und freiwillig weiterempfehlen. 
Wissen allein genügt nicht – ES TUN!

Mattmanns Sicht
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des Vereins. www.diacova.ch/info@diacova.ch 

Die drei Hauptgruppen möglicher Medien mit den passenden Kommunikationsinhalten:

E-Mail Telefon Face to Face

informieren Fragen stellen kennenlernen

eine kurze Frage stellen Besprechungen streiten

Termin bestätigen Entscheide erklären verhandeln

triviale Änderung beantragen Iin Kontakt bleiben Entscheidungsfi ndung

kurzen Hinweis erteilen Termine suchen neue Ideen generieren

verbindliche Vereinbarungen vertrauliche Informationen heikle Informationssuche




